Titel der Einreichung [maximal 100 Zeichen]
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Zusammenfassung: [maximal 200 Wörter] Die Zusammenfassung wird zur Beschreibung des Beitrags im Programm genutzt.
Schlüsselwörter: [maximal 5 Keywords] Erstes Schlüsselwort, zweites Schlüsselwort, drittes Schlüsselwort, viertes Schlüsselwort, fünftes Schlüsselwort.
1 Textformat
Die Einreichung erfolgt als pdf Dokument.
Der Text ist in Times New Roman 12 Punkt formatiert. Der Zeilenabstand ist einfach. Vor einem Textabsatz ist ein Abstand von 10 Punkt eingefügt. Textabsätze werden im Blocksatz formatiert.
Überschriften und Titel sind in Arial 14 Punkt und fett formatiert. Vor einer Überschrift ist ein Abstand von 21 Punkt eingefügt, nach einer Überschrift von 12 Punkt. Überschriften werden linksbündig gesetzt. Überschriften werden nummeriert mit Ausnahme des Literaturverzeichnisses.
2 Gegenstand/Inhalt der Einreichung
Ihre Einreichung sollte die Problemstellung, resultierende Forschungsfragen und das Forschungsdesign sowie (erste) Ergebnisse (Young Researchers) nachvollziehbar darstellen bzw. die von Ihnen adressierten Problem-/Fragestellungen sowie die erarbeiteten Lösungsansätze und (erste) Erfahrungen (Young Professionals) nachvollziehbar darstellen. Der Umfang dieser Darstellung sollte maximal zwei DIN A4 Seiten inklusive Literaturangaben umfassen. Willkommen sind auch Beiträge von Studierenden und studentischen Initiativen. Der Seitenrand der Einreichung beträgt grundsätzlich 2 cm an allen Seiten. 
Bitte orientieren Sie sich bei Literaturverweisen an den Rechtlichen APA citation style in der letzten Version. Wir verzichten dabei allerdings auf das Komma hinter den Autor:innen. Referenzen zu Literaturangaben sollten folgende Form haben: 
· Innerhalb eines Textes: "... nach Smith (2002) ..." oder "... "[wörtliches Zitat]" wie Smith (2002, S. 132) betonte ..." (mit Seitenangabe), oder:
· Am Ende eines Texts/Satzes: "... (Smith 2002)." oder "... "[wörtliches Zitat]" (Smith 2002, S. 132)." (mit Seitenangabe).
Literaturangaben folgen auf der zweiten Seite. Die Quellen im Literaturverzeichnis werden in 10 Punkt formatiert. Literatur wird im Literaturverzeichnis in alphabetischer Reihenfolge und entsprechend dem APA citation style in der letzten Version erfolgen, dabei sind DOIs immer am Ende anzugeben (wenn verfügbar).
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